Einladung zum Seminar

Interkulturalität des Leibes: der Fall Nietzsche
Ein Vortrag von Prof. Dr. Tobias Nikolaus Klass
 Bergische Universität Wuppertal
mit Diskussion der ausgewählten Texte: zum Thema „Leib“ Abschnitt "Von der Verächtern des Leibes" aus "Also sprach Zarathustra"; 
zum Thema "Kultur" bzw. "kulturelle Differenz" das achte Hauptstück von "Jenseits von Gut und Böse", dort vor allem die Paragraphen 240 bis 242.
Zeit und Ort des Seminars:

Freitag, der 3. April 2009, vom 15 bis 18 Uhr, Fakultät der humanwissenschaftlichen Studien der Karls-Universität Prag (FHS UK), Jinonice, U Kříže 8, Praha 5, Raum Nr. 6022, Bau B, bzw. Raum Nr. 2075, Bau A (je nach der Zahl der Teilnehmer)
Zum Inhalt des Vortrags:

In Zeiten, in denen Geisteswissenschaften sich unaufhaltsam zu Kulturwissenschaften wandeln, kann man den anderen bzw. dessen Alterität nicht mehr ungeachtet tatsächlicher kultureller Differenzen denken. Verbindet man diesen Gedanken mit der Einsicht, dass das, was dabei „kulturelle Differenz“ bedeutet, nicht einfach nur ein Unterscheid auf der Ebene von Begriffen bzw. Begriffssystemen, sondern zuerst inkarniert ist, dann wird die Dringlichkeit erkennbar, Interkulturalität vom Leib aus zu denken.

Für ein solches Unternehmen bietet sich zweifellos – wie Rainer Sepp dies vorschlägt – eine phänomenologische Perspektive an, vor allem ob des vielfältigen und differenzierten Denkens von Leiblichkeit und von Alterität, das die Phänomenologie zur Verfügung stellt. Freilich ist die Phänomenologie nicht die einzige und nicht die erste Philosophie, die dies tut. Ein wichtiger Adressat bei der Beantwortung der Frage nach der Interkulturalität des Leibes ist zweifellos Nietzsche, denn Nietzsche hat je schon den Leib ins Zentrum menschlicher Selbstverständigung zu stellen gefordert, ebenso wie er als einer der ersten nicht müde wurde zu betonen, dass die kleinen, „niedrigen“ kulturellen Differenzen wichtiger zu nehmen seien als die großen konzeptuellen Divergenzen, auch und gerade für den Philosophen. Um Nietzsches Beitrag zur Frage des Interkulturalität des Leibes ermessen zu können, soll in folgenden Schritten vorgegangen werden: Zuerst wird es gelten, noch einmal Nietzsches Leib-Begriff möglichst deutlich nachzuzeichnen; in einem zweiten Schritt soll es dann darum gehen, Nietzsches Vorstellung zu „Kultur“ und „kultureller“ Differenz zu fassen, bevor zum Schluss beide Themen „Leib“ und „Interkulturalität“ in ihrem Zusammenhang gedacht werden sollen. Da Nietzsches eigenen Vorschläge zu diesem letzten Punkt sich nur auf einige wenige Bemerkungen beschränken, wird es hier mit Nietzsche über Nietzsche hinaus zu denken gelten.
Das Seminar ist öffentlich zugänglich und findet im Rahmen des Kurses Leib interkulturell statt, der für das Erasmus Master Mundus Programm „Deutsche und französische Philosophie in Europa“ im Sommersemester 2009 angeboten wird.

Organisation: Karel Novotný, novotnykcz@yahoo.de
